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Hintergrund

• In Deutschland ist die Treibhausgasemission aus

entwässerten Moore erheblich.

• Der Grundwasserstand und die Moornutzung

beeinflussen die Treibhausgasemission.

• Gleichzeitig stellen Moore aufgrund zahlreicher

Wissenslücken eine große Unsicherheit im

Treibhausgasinventar dar.

• Vor diesem Hintergrund wurde 2009 ein

Verbundprojekt gestartet, um die Datengrund-

lage für die Klimaberichterstattung im Bereich

organische Böden zu verbessern.

• Die Projekt eigenen Testgebiete decken nicht

alle Varianten der Moornutzung und

hydrologischen Moortypen ab. Informationen aus

Moorrenaturierungsprojekten sollen die Daten-

lage erweitern.

Ziele

• Erstellung einer Datenbank von Moor-

renaturierungsprojekten in Deutschland

• Erarbeitung eines deutschlandweiten

Modells zur Abschätzung der Treibhaus-

gasemission mit der Datengrundlage aus

den Projekttestgebieten und den Renatur-

ierungsprojekten

• Lieferung von Grundlagen für die Bewertung

von Wiedervernässungsmaßnahmen zur

Emissionsminderung und Entwicklung von

regionaltypischen Handlungsempfehlungen

• Veröffentlichung eines Leitfadens zum

Monitoring von Wiedervernässungsprojekten
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Abb. 3:  Der Fragebogen zum vTI Verbundprojekt „Organische Böden“ kann wahlweise direkt am Rechner oder ausgedruckt 

ausgefüllt und an die unten genannte Adresse gesendet werden. 

Abb. 1: Die hohen Treibhausgasemissionen entwässerter Moore

können durch Wiedervernässungsmaßnahmen reduziert werden.

Projektträger und Behörden werden gebeten,

Wiedervernässungsmethoden, Management-

maßnahmen und Daten zu Hydrologie, Boden,

Nutzung sowie Vegetation zur Verfügung zu

stellen.

Bitte melden Sie sich, wenn Sie Forschungs-

oder Moorrenaturierungsprojekte kennen und

mithelfen möchten, die Moordatenbank zu

erweitern!

Das Interesse an einem

freiwilligen CO2-Markt wächst. Die

Zertifizierung im freiwilligen CO2-

Markt spielt eine zunehmende

Rolle, ist aber für den Moorschutz

noch ungelöst. Das vTI-Verbund-

vorhaben „Organische Böden“ soll

Grundlagen für einen anerkannten

Monitoringstandard liefern.

Abb. 2: Wiedervernässungsprojekt in einem ehemals 

stark entwässerten Hochmoor

Monitoring von Wiedervernässungsprojekten zur Abschätzung von Treibhausgasemissionen

Abb. 4: Hydrologie, Boden, Nutzung und Vegetation sind Steuerfaktoren, die die Treibhausgasemission aus Mooren beeinflussen. In Monitoring-

Programmen zur Abschätzung von Treibhausgasen sollten diese Parameter zukünftig grundsätzlich erfasst werden. 
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